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lehrer im Luzerner Lande, aber er ist ein echter
Dichter, durch und durch Dichterseele. Seine erste
Gedichtsammlung erschien kürzlich im Verlag Otto
Walter A. E., nachdem er schon in verschiedenen
Zeitungen und Zeitschriften einzelne seiner Schöp-
fungen veröffentlicht hatte. Sein Vorzug beruht
nicht nur auf der Fülle und Schönheit seiner Poesie,
er pflegt auch Stil und Sprache mit seltener Gewis-
senhaftigkeit. Hier ein paar Proben:

Ernte.
Nun hat ein Ende alle Not.
Der Himmel gab der Erde Brot.
Es leuchten und Händefalten Berg und Tal,
Wie Kinder nach dem Abendmahl.

Gnade der Nacht.
Die Nacht scheint ohne Zeit und Saum,
Sie schüttelt die Sterne vom Himmelsbaum,
daß es von Funken regnet im unendlichen Raum.
Und drunten stehen Wald und Pfad,
Hütte und Baum
wie im Traum
und wie in Gnad'.

Sonnenuhr.
Nicht eine der Sonnenstunden vergaßest du.
Und fiel, wie von den Wimpern die Tränen,
Ein Sonnenlächeln durch Nebelsträhnen;
Du ritztest es ein
In Mörtel und Stein.
Und gleich dir wußt' ich eine Seele
Ob auch von Not ihr Gesicht zerschrunden,
Ihre Hände zerquält:
Sie hat nur die Sonnenstunden
Des Lebens gezählt.

Krankenkasse
des Kath. Lehrervereins der Schweiz.

Bericht über die Generalversammlung in Wil
vom 12. September.

Herr Präsident Oesch leitet die Verhandlun-
gen mit einigen Worten über diese prächtig sich

entwickelnde Institution ein und erteilt das Wort
dem Kassier, Hrn. En gel er, zur summarischen
Berichterstattung über das Jahresergebnis 1022.
Die Zahlen sind im Vereinsorgan schon genannt
worden und können wir sie übergehen. Das Kassa-
vermögen beträgt Fr. 24,437; Vorschlag
Fr. 3,701.60

Diskussionslos erfolgte die Rechnungsgenehmi-
gung, nachdem beschlossen worden war, den Rech-
nungsbericht nicht in extenso zu verlesen. — Die
Umfrage benützte Hr. Oesch, um in begeister-
ten Worten zum Veitritt in unsere gutfun-
Vierte, die kleinsten Monatsgelder
aufweisende Kasse einzuladen. Möge sie immer
mehr ein starkes Band unseres Vereins werden. —

Hr. Zentralpräsident Maurer benützte den An-
laß, der Krankenkassenkommission, vorab dem ver-
dienten Präsidenten für die uneigennützige, hin-
gebende Arbeit den wärmsten Dank des Zentral-
Vereins auszusprechen. B.

Lehrerzimmer.
Wir müssen verschiedene Herren Mitarbei-

ter um Entschuldigung und gütige Nachsicht bit-
ten, dah ihre Korrespondenzen und andere
Beiträge in vorliegender Nummer nicht mehr
aufgenommen werden konnten. Es soll alles so

bald wie möglich nachgeholt werden. Verschie-
dene Verumständungen machten eine Verschiebung
nötig.

Auch die Berichterstattung über die

Delegierten- und Eeneralversamm-
lung in Wil wird erst mit nächster Nummer recht
einsetzen können. Wir müssen uns für heute mit
einer mehr allgemein gehaltenen Orientierung be-
gnügen.

Offene Lehrstellen.
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdeade Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose
Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete

Anstellung reflektieren.
Sekretariat

des Schweiz, kach. Schulvereins.
Billenstrasie 14, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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Acht echte Volkslieder für drei
ungebrochene Stimmen gesetzt,
sind soeben n iederum neu er-
schienen. Preis des Einzell edes

10 Rp. zur Zeit erdältlich:
Heimat; Us de Bärge; Wie
baas isch mir da ode; s'Hüsli;
Bi üs im Bärnerland: Emmen-
tal grüß Gott i Wanderlied;

Schweizer-Grenzwacht;
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für Männerchor der ersten, zwei-
ten und dritten »ategorie des
E. S. B. erscheint anfangs OK-

tober unter dem Titel:
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Band III I4S

Herausgegeben vom Berni chen
Kantonal-Gesangoerein

66 Gesänge klassffcher, älterer u.
zeitgenössischer Komponisten in
sorgfältiger Auslese. Handliches
Taschenformat, solider Einband.

Preis nur Fr. 2.25
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